
Deutsche Justiz-Gewerkschaft

Landesgewerkschaft Niedersachsen e. V.

Mitglied des DBB und der DBB-Tarifunion

www.djg-nds.de
DJG . LV Niedersachsen . Amtsgericht . Volgersweg 1 . 30175 Hannover

Niedersächsisches Justizministerium
Am Waterlooplatz 1

30169 Hannover

Hannover, 25.02.2010

Dienstpostenbewertung für die Laufbahngruppe 1 der Fachrichtung

Justiz, zweites Einstiegsamt, bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften

Az.: 2104-104.38

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Justizgewerkschaft nimmt zu dem Entwurf einer AV

über die "Dienstpostenbewertung für die Laufbahn der Laufbahngruppe 1

der Fachrichtung Justiz, zweites Einstiegsamt, bei den Gerichten und

Staatsanwaltschaften" wie folgt Stellung:

Wir begrüßen die Dienstpostenbewertung und stimmen dieser im

Wesentlichen zu.



Zu den Ziffern 3.2 bzw. 4.19 (Gruppenleitung) sollten allerdings

Überlegungen angestellt werden, ob nicht die Anzahl der

Beschäftigten auf "bis zu 5 bzw. mehr als 5" angesetzt werden

sollte, damit auch an kleineren Gerichten Beförderungsmöglich-

keiten geschaffen werden.

Wir halten es allerdings für notwendig, einzelne Dienstposten, die

in der vorliegenden AV mit A 9 mit Amtszulage bewertet werden,

weiter aufzuwerten und sie ihrer Tätigkeit entsprechend mit der

Wertigkeit A 10/A 11 zu versehen.

Bei diesen Tätigkeiten handelt es überwiegend um solche, die von

dem gehobenen Dienst auf den mittleren Dienst übertragen wurden

und daher schon früher mit A 11 bewertet waren.

Insbesondere folgende, für den Aufstieg geeignete Aufgaben

bieten sich an:

Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland sowie Zwischenbeglaubigung von

Unterschriften zum Zwecke der Legalisation und der Angelegenheiten

der Erteilung der Apostille nach dem Haager Übereinkommen vom

05.10.1961

Selbständige Bearbeitung von Generalsachen und

Einzelangelegenheiten in Personalsachen aller Dienstzweige sowie

der Notare/innen, Rechtsbeistände und Schiedsleute

Selbständige Bearbeitung von Angelegenheiten des Haushalts- und

Beschaffungswesen



Festsetzung der Vergütung der beigeordneten Rechtsanwälte/innen

sowie der Vergütung für die Beratungshilfe

Erteilung des Beratungshilfescheins und Beratungshilfe

Festsetzung der zu erstattenden Kosten sowie der Vergütung gemäß

§ 11 RVG in Verfahren vor den Gerichten der Verwaltungs-, Finanz-

und Sozialgerichtsbarkeit

Und weitere künftig aus der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Justiz

übertragene Sachbearbeiteraufgaben.

Wir hoffen, dass unsere Forderungen in die Beratungen zu dem Erlass

einer AV einfließen werden.

In diesem Zusammenhang regen wir an, einen "offenen" Katalog, von

Tätigkeiten zu erstellen, die den "bestimmten Aufgabenbereich" (§ 34

NLVO) näher definiert.

Die Beförderung bis zur Besoldungsgruppe A 11 sollte dann aber auch

möglich sein und umgesetzt werden. Dies scheint zurzeit nicht in allen

Oberlandesgerichtsbezirken (bei bereits aufgestiegenen Kollegen)

umgesetzt zu werden.



Wir schlagen vor, für folgende Tätigkeiten die Voraussetzungen zu

schaffen, die den Aufstieg in die Laufbahngruppe ermöglichen:

Tätigkeiten in der allgemeinen Verwaltung z. B.:

Bau- und Hausverwaltungssachen

Prüfungsbeamte bei den Bezirksrevisoren

Aus- und Fortbildungssachen

Referendarausbildungssachen

Haushaltswesen - Anordnungsbefugter

Sachbearbeiter und Koordinator für Wachtmeisterdienst und Personal

Prüfung der Gerichtsvollzieher

Prüfung der GV-Abrechnungen

IT-Bereich

Geschäftsprüfungen

Regelung der Notarvertretungen



Anerkennung von Entscheidungen in ausl. Ehesachen

Ehefähigkeitszeugnisse in ausl. Ehesachen

Wir hoffen, dass unsere Forderungen zeitnah umgesetzt werden und

stehen jederzeit für persönliche Gespräche bereit.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Schmidt
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